Beschluss

ord. Bezirksparteitag am 14. März 2009 in Frankenthal

Betreff:
Berufsbildende Schulen müssen gestärkt werden
Die Landesregierung wird aufgefordert, 

1. die Berufsbildenden Schulen (BBS), die zwei Drittel aller rheinland-pfälzischen Schülerinnen und Schülern auf den Beruf vorbereiten, zu stärken, statt mit Umsetzung der neuen Schulreform weiter zu schwächen. 
2. den strukturellen und überdurchschnittlichen Unterrichtsausfall von rund 7 Prozent an den Berufsbildenden Schulen durch die Einstellung qualifizierter Lehrkräfte deutlich zu reduzieren. Zur Steigerung der Attraktivität der BBS bedarf es hierbei auch einer Anhebung der Einstieggehälter/-besoldung. 
3. keine Lehrkräfte aus den Berufsbildenden Schulen an die allgemein bildenden Schulen abzuordnen, um den Schulunterricht in den neuen Fachoberschulen der Realschulen Plus sicherzustellen. 
4. den Berufsbildenden Schulen mit ihren rund 220 Berufsvorbereitungsklassen die gleichen Förder- und Betreuungsmöglichkeiten zukommen zu lassen wie dem neuen Landesmodell „Keiner ohne Abschluss (KOA)“. Hierzu zählt auch die Aufnahme der BBS in das Ganztagsschulprogramm.
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